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(54) Quasioptisches Filter und Antennenanordnung mit einem solchen Filter

(57) Ein quasioptisches Oberwellenfilter für sich
unter Freiraumbedingungen ausbreitende HF-Energie
besteht aus einer Filterplatte aus einer Anzahl von
Schichten (1,2) aus Stoffen, deren Dielektrizitätszahlen
und deren Dicken (d1,d2) so gewählt sind, daß das Fil-
ter für HF-Energie mit der Frequenz der Grundwelle
einen möglichst hohen Transmissionsfaktor und für HF-
Energie mit der Frequenz mindestens der ersten Ober-
welle einen hohen Reflexionsfaktor hat. Die Oberfläche
der Schichten (1,2;21,22) können planar oder Aus-
schnitte der Oberflächen von Kugeln oder von Ellipso-
iden bilden bzw. integraler Bestandteil (4) einer
dielektrischen Linse (5) sein. Das Filter kann auch in
einer Antennenanordnung in Verbindung mit einem
Absorber für die Oberwelle verwendet werden.
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